
1. Allgemeiner Geltungsbereich

Diese Verkaufsbedingungen gelten ausschließlich. Entgegenstehende oder von den Verkaufsbedingungen abwei-
chende Bedingungen des Auftraggebers erkennen wir nur an, wenn wir ausdrücklich schriftlich der Geltung zu-
stimmen. Diese Verkaufsbedingungen gelten auch für alle zukünftigen Geschäfte mit dem Auftraggeber, soweit es 
sich um Rechtsgeschäfte verwandter Art handelt.
Unsere AGB gelten sowohl gegenüber Verbrauchern als auch gegenüber Unternehmern, soweit nicht in der jewei-
ligen Klausel eine Unterscheidung vorgenommen wird.

2. Angebot und Vertragsschluss

2.1 Angebot 
Angebote sind bis zur schriftlichen Auftragsbestätigung unverbindlich und freibleibend. Sie erfolgen unter dem 
Vorbehalt der Selbstbelieferung, wobei der Auftragnehmer für die sorgfältige Auswahl seiner Lieferanten ein-
steht.
2.3 Angebotsunterlagen
Die zu dem Angebot gehörenden Unterlagen – wie Abbildungen, Zeichnungen, Maße und Gewichte – sind nur 
annähernd angegeben.
2.4 Form von Erklärungen und Änderungen
Änderungen und Ergänzungen dieses Vertrages bedürfen der Schriftform. Mündliche Zusagen durch unsere Vertre-
ter oder sonstigen Hilfspersonen bedürfen der schriftlichen Bestätigung durch den Auftragnehmer.

3. Vertragsgegenstand (Leistungsumfang)

3.1 Leistungszeit, Nachfrist
Der Beginn der von uns angegebenen Lieferzeit setzt die Abklärung aller technischen Fragen sowie die rechtzeitige 
und ordnungsgemäße Erfüllung der Verpflichtungen des Auftraggebers voraus. Die Einrede des nicht erfüllten 
Vertrages bleibt vorbehalten. Falls kein fester Liefertermin vereinbart wurde, erfolgt die Lieferung zwei Wochen 
nach Vertragsschluss. Soweit eine Mitwirkungshandlung des Auftraggebers notwendig ist, beginnt die Frist nicht 
zu laufen, bevor der Auftraggeber diese Handlung vorgenommen hat. Soweit die Geltendmachung von Rechten des 
Auftraggebers die Setzung einer angemessenen Nachfrist voraussetzt, beträgt diese mindestens zwei Wochen.
3.2 Leistungsort
Soweit sich aus dem Vertrag nichts anderes ergibt, ist Erfüllungs- und Zahlungsort der Sitz des Auftragnehmers. 
Die gesetzlichen Regelungen über die Gerichtsstände bleiben gegenüber Verbrauchern unberührt. Gegenüber Un-
ternehmern gelten die getroffenen Gerichtsstandsvereinbarungen.

4. Zahlungsbedingungen

4.1 Preise, MwSt, Skonto
Die Preise sind Endpreise, die die gesetzliche Mehrwertsteuer einschließen. Sie gelten nur bei ungeteilter Bestellung 
zu angebotenen Leistungen und/oder Lieferungen und – im Fall von Bauleistungen – bei ununterbrochener Leis-
tungsmöglichkeit seitens des Auftragnehmers.
Die Zahlung des Rechnungsbetrages hat bar oder auf das genannte Konto zu erfolgen.
Der Abzug von Skonto ist nur bei schriftlicher besonderer Vereinbarung zulässig.
4.2 Preisänderungen
Übersteigt die vereinbarte Lieferzeit den Zeitraum von vier Monaten ab Vertragsabschluss oder verzögert sich die 
Lieferung über vier Monate ab Vertragsabschluss aus Gründen, die allein der Auftraggeber zu vertreten hat oder 
die allein in seinen Risikobereich fallen, sind wir berechtigt, den am Tag der Lieferung gültigen Preis zu berechnen. 
Beträgt die Preiserhöhung mehr als 5 % des auf der Vorseite bezifferten Rechnungsbetrages, ist der Auftraggeber 
berechtigt, vom Vertrag zurückzutreten. Dieses Rücktrittsrecht entfällt, wenn der Auftraggeber es nicht innerhalb 
einer Frist von 2 Wochen, beginnend mit dem Datum der Mitteilung des neuen Preises, ausübt. Ist der Auftrag-
geber ein Unternehmer gilt folgendes: Hat sich ein vereinbarter Preis zum Zeitpunkt der Leistungserbringung 
durch eine Änderung des Marktpreises oder durch Erhöhung von in die Leistungserbringung einbezogenen Dritten 
verlangten Entgelt erhöht, gilt der höhere Preis. Liegt dieser 20 % oder mehr über den vereinbarten Preis, hat der 
Auftraggeber das Recht, vom Vertrag zurückzutreten Dieses Recht muss unverzüglich nach Mitteilung des erhöhten 
Preises geltend gemacht werden. Die Preise verstehen sich zuzüglich der am Tage der Rechnungsstellung gültigen 
Mehrwertsteuer.
4.3 Zahlungsziel
Sofern nichts anderes vereinbart wird, ist der Rechnungsbetrag innerhalb von 10 Tagen nach Rechnungserhalt 
zu zahlen. Für die Rechtzeitigkeit der Zahlung ist der Eingang des Geldes beim Auftragnehmer maßgebend. Nach 
Ablauf der vorgenannten Frist gerät der Auftraggeber in Zahlungsverzug, ohne dass es einer gesonderten Mahnung 
bedarf. Verzugszinsen werden in Höhe von 5 % (gegenüber Unternehmern 8 % ) über dem jeweiligen Basiszinssatz 
p.a. berechnet.
Die Geltendmachung eines höheren Verzugsschadens bleibt vorbehalten.
4.4 Aufrechnung
Dem Auftraggeber steht das Recht zur Aufrechung nur zu, wenn seine Gegenansprüche rechtskräftig festgestellt 
oder unbestritten sind.

5. Eigentumsvorbehalt

Wir behalten uns das Eigentum an der gelieferten Sache bis zur vollständigen Zahlung sämtlicher Forderungen aus 
dem Liefervertrag vor. Der Auftraggeber ist verpflichtet, solange das Eigentum noch nicht auf ihn übergegangen 
ist, die Kaufsache pfleglich zu behandeln. Insbesondere ist er bei hochwertigen Güter verpflichtet, diese auf eigene 
Kosten gegen Diebstahl-, Feuer- und Wasserschäden ausreichend zum Neuwert zu versichern. Solange das Eigen-
tum noch nicht übergegangen ist, hat uns der Auftraggeber unverzüglich schriftlich zu benachrichtigen, wenn der 
gelieferte Gegenstand gepfändet oder sonstigen Eingriffen Dritter ausgesetzt ist. Soweit der Dritte nicht in der 
Lage ist, uns die gerichtlichen und außergerichtlichen Kosten einer Klage zu erstatten, haftet der Auftraggeber für 
den uns entstandenen Ausfall.

6. Leistungsstörungen

6.1 Annahmeverzug
Kommt der Auftraggeber in Annahmeverzug oder verletzt er schuldhaft sonstige Mitwirkungspflichten, so sind 
wir berechtigt, den uns insoweit entstehenden Schaden, einschließlich etwaiger Mehraufwendungen ersetzt zu 
verlangen. Weitergehende Ansprüche bleiben vorbehalten.
Sofern vorstehende Voraussetzungen vorliegen, geht die Gefahr eines zufälligen Untergangs oder einer zufälligen 
Verschlechterung der Kaufsache in dem Zeitpunkt auf den Auftraggeber über, in dem dieser in Annahme- oder 
Schuldnerverzug geraten ist.
6.2 Lieferverzug
Wir haften im Fall des Lieferverzuges pro Tag für im Rahmen einer pauschalierten Verzugsentschädigung in Höhe 
von 0,3 % des Lieferwertes, maximal jedoch nicht mehr als 5 % des Lieferwertes.
Weitere gesetzliche Ansprüche und Rechte des Auftraggebers wegen eines Lieferverzuges bleiben unberührt.

7. Verjährung

7.1 Schadensersatzansprüche
Soweit eine Haftung für Schäden, die nicht auf der Verletzung von Leben. Körper oder Gesundheit des Auftragge-
bers beruhen, für leichte Fahrlässigkeit nicht ausgeschlossen ist, verjähren derartige Ansprüche innerhalb drei Jahre 
beginnend mit der Entstehung des Anspruches.
7.2 Zahlungsansprüche
Zahlungsansprüche des Auftragnehmers verjähren nach § 195 BGB in 3 Jahren. Bezüglich des Verjährungsbeginns 
gilt § 199 BGB.

8. Gewährleistungs- und Haftungsregelungen

8.1 Voraussetzungen der Gewährleistung
Ist der Auftraggeber Verbraucher, haften wir bei Vorliegen eines Mangels nach den gesetzlichen Vorschriften, 
soweit sich aus dem Nachfolgenden keine Einschränkungen ergeben. Gewährleistungsrechte des Auftraggebers 
setzen voraus, dass dieser die empfangene Ware auf Vollständigkeit, Transportschäden, offensichtliche Mängel, 
Beschaffenheit und deren Eigenschaften untersucht hat. Offensichtliche Mängel sind vom Auftraggeber innerhalb 
von 7 Tage ab Lieferung der Vertragsgegenstandes schriftlich uns gegenüber zu rügen. Erfolgt die Anzeige nicht in-
nerhalb der vorgenannten Frist, erlöschen die Gewährleistungsansprüche Das gilt nicht, wenn der Mangel arglistig 
verschwiegen oder eine Garantie für die Beschaffenheit der Sache übernommen wurde.
8.2 Gewährleistungsfrist
Bei neuen Baumaterialien - sofern eingebaut - beträgt die Gewährleistungsfrist 5 Jahre, falls die Baumaterialien 
gebraucht sind, beträgt sie 1 Jahr. Diese Frist gilt auch für Ansprüche auf Ersatz von Mangelfolgeschäden, soweit 
keine Ansprüche aus unerlaubter Handlung geltend gemacht werden. Schadensersatzansprüche des Auftraggebers 
wegen eines Mangels verjähren nach drei Jahren ab Ablieferung der Ware oder Herstellung des Werkes. Dieses gilt 
nicht, wenn der Auftragnehmer grob schuldhaft gehandelt hat oder bei der Verletzung von Leben, Körper oder 
Gesundheit des Verbrauchers. Ist der Auftraggeber Unternehmer, beträgt die Gewährleistungsfrist immer ein Jahr.
8.3 Gewährleistungsrechte
Ist der Auftraggeber Unternehmer, behalten wir uns bei Vorliegen eines Mangels die Wahl der Art der Nacherfül-
lung vor. Der Auftraggeber, der Verbraucher ist, hat zunächst die Wahl, ob die Nacherfüllung durch Nachbesserung 
oder Ersatzlieferung erfolgen soll. Wir sind jedoch berechtigt, die Art der Nacherfüllung zu verweigern, wenn sie 
nur mit unverhältnismäßigen Kosten möglich ist und die andere Art der Nacherfüllung ohne erhebliche Nachteile 
für den Auftraggeber bleibt.
Während der Nacherfüllung sind die Herabsetzung des Rechnungsbetrages oder der Rücktritt vom Vertrag durch 
den Auftraggeber ausgeschlossen. Eine Nachbesserung gilt mit dem zweiten vergeblichen Versuch als fehlgeschla-
gen. Ist die Nacherfüllung fehlgeschlagen oder haben wir die Nacherfüllung insgesamt verweigert, kann der Auf-
traggeber nach seiner Wahl Herabsetzung des Rechnungsbetrages (Minderung) verlangen oder den Rücktritt vom 
Vertrag erklären.
Schadensersatzansprüche zu den nachfolgenden Bedingungen wegen des Mangels kann der Auftraggeber erst gel-
tend machen, wenn die Nacherfüllung fehlgeschlagen ist oder wir die Nacherfüllung verweigert haben. Das Recht 
des Auftraggebers zur Geltendmachung von weitergehenden Schadensersatzansprüchen zu den nachfolgenden 
Bedingungen bleibt davon unberührt.
8.4 Haftungsregelungen des Auftragnehmers
Wir haften unbeschadet vorstehender Regelungen und der nachfolgenden Haftungsbeschränkungen uneinge-
schränkt für Schäden an Leben, Körper und Gesundheit, die auf einer fahrlässigen oder vorsätzlichen Pflichtver-
letzung, unserer gesetzlicher Vertreter oder unsere Erfüllungsgehilfen beruhen, sowie für Schäden, die von der 
Haftung nach dem Produkthaftungsgesetz umfasst werden, sowie für alle Schäden, die auf vorsätzlichen oder 
grob fahrlässigen Vertragsverletzungen sowie Arglist, unserer gesetzlicher Vertreter oder unserer Erfüllungsgehilfen 
beruhen. Für Schäden, die auf dem Fehlen der garantierten Beschaffenheit oder Haltbarkeit beruhen, aber nicht 
unmittelbar an der Ware eintreten, haften wir allerdings nur dann, wenn das Risiko eines solchen Schadens er-
sichtlich von der Beschaffenheits- und Haltbarkeitsgarantie erfasst ist. Wir haftet auch für Schäden, die durch ein-
fache Fahrlässigkeit verursacht werden, soweit diese Fahrlässigkeit die Verletzung solcher Vertragspflichten betrifft, 
deren Einhaltung für die Erreichung des Vertragszwecks von besonderer Bedeutung ist (Kardinalpflichten). Wir 
haften jedoch nur, soweit die Schäden in typischer Weise mit dem Vertrag verbunden und vorhersehbar sind. Bei 
einfachen fahrlässigen Verletzungen nicht vertragswesentlicher Nebenpflichten haften wir im übrigen nicht. Diese 
Haftungsbeschränkungen gelten auch, soweit die Haftung für die gesetzlichen Vertreter, leitenden Angestellten 
und sonstigen Erfüllungsgehilfen betroffen ist. Eine weitergehende Haftung ist ohne Rücksicht auf die Rechtsnatur 
des geltend gemachten Anspruchs ausgeschlossen.
8.5 Haftungsregelungen des Auftraggebers
Falls der Auftraggeber einen bestätigten Auftrag storniert, ist der Auftragnehmer berechtigt 10 % des Verkaufs-
preises für die durch die Bearbeitung des Auftrags entstandenen Kosten und für entgangenen Gewinn zu fordern. 
Dem Auftraggebern ist es jedoch gestattet nachzuweisen, dass ein geringerer oder gar kein Schaden entstanden ist. 
Die Geltendmachung weiteren Schadensersatzes durch den Auftragnehmer bleibt hiervon unberührt.

9. Gerichtsstand und Rechtswahl

9.1 Gerichtsstand
Für sämtliche gegenwärtigen und zukünftigen Ansprüche aus der Geschäftsverbindung mit Kaufleuten ist aus-
schließlicher Gerichtsstand der Sitz des Auftragnehmers. Der gleiche Gerichtsstand gilt, wenn der Auftraggeber 
keinen allgemeinen Gerichtsstand im Inland oder in einem anderen EU-Mitgliedsstaat hat, nach Vertragsabschluss 
seinen Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthaltsort aus dem Inland verlegt. Gleiches gilt, wenn der Wohnsitz oder 
gewöhnliche Aufenthaltsort des Auftraggebers zum Zeitpunkt der Klageerhebung nicht bekannt ist. Der Auftrag-
nehmer ist berechtigt, den Auftraggeber auch an seinem allgemeinen Gerichtsstand zu verklagen. Im übrigen 
(insbesondere gegenüber Verbrauchern) gilt bei Ansprüchen des Auftragnehmers gegenüber dem Auftraggeber 
dessen Wohnsitz als Gerichtsstand.
9.2. Rechtswahl
Dieser Vertrag und die gesamten Rechtsbeziehungen der Parteien unterliegen dem Recht der Bundesrepublik 
Deutschland unter Ausschuss des UN- Kaufrechts.

10. Sonstige Vereinbarungen

10.1. Rücktritt
Der Verkäufer ist berechtigt, vom Vertrag zurückzutreten, soweit er trotz des vorherigen Abschlusses eines Ein-
kaufsvertrages seinerseits den Liefergegenstand nicht erhält. Der Auftraggeber wird über die ausgebliebene Selbst-
belieferung unverzüglich informiert und im Falle eines Rücktritts eine bereits erhaltene Gegenleistung unverzüg-
lich zurückerstattet.
10.2. Wechsel des Vertragspartners
Der Verkäufer behält sich vor, die sich aus dem Vertrag ergebenden Rechte und Pflichten auf eine andere Firma 
zu übertragen. Dem Kunden steht innerhalb eines Monats nach Kenntnisnahme der Vertragsübergang ein Rück-
trittsrechts zu.
10.3 Salvatorische Klausel
Sollten einzelne Bestimmungen dieses Vertrages unwirksam sein oder werden oder eine Lücke enthalten, so bleiben 
die übrigen Bestimmungen hiervon unberührt.
Die Vertragsparteien sind verpflichtet, die unwirksame Klausel durch eine solche zu ersetzen, die der unwirksamen 
Klausel möglichst nahe kommt und wirksam ist.

Allgemeine Geschäftsbedingungen


